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Landrat bietet 
telefonische Bürger-
sprechstunde an
Landrat Andreas Heller bietet 
auch weiterhin telefonische 
Sprechstunden an. Die nächs-
te ist für Montag, den 4. Juli, 
von 14:30 bis 16:00 Uhr ge-
plant. Bitte melden Sie sich 
rechtzeitig vorher (spätestens 
am 1. Juli) zwecks genauer 
Zeitvereinbarung an: unter Tel. 
036691-70101 oder per Mail an 
presse@lrashk.thueringen.de. 

JES-Bus wirbt für Jugendbeirat und „Kinderrechte-Karta“ im Saale-Holzland-Kreis

Ein Bus der JES Verkehrsgesellschaft macht seit Kurzem auf den Jugendbeirat und das Projekt „KIKA - 

Kinderrechte-Karta“  im Saale-Holzland-Kreis aufmerksam. Hier bei der offi ziellen Übergabe des Busses: 
(v.r.) Michael Schaffhauser vom Lokalen Aktionsplan (LAP), Landrat Andreas Heller (Schirmherr der 

Kinderrechte-Karta), Luis Mischka vom Jugendbeirat, Olga Bachmann vom Jugendamt, Busfahrer Sil-

ko Müller, Nicole Krüger (Jugendamt) und Bastian Berger (mobile Jugendarbeit). Der Bus wird mit der 

Werbung ein Jahr auf unterschiedlichen Routen durch den Landkreis fahren und so die beiden Projekte 

bekannter machen. Der Jugendbeirat unterstützt mit Mitteln aus dem Jugendfonds selbstständig Ideen 

von Kindern und Jugendlichen im SHK und fördert die Jugendbeteiligung. Im Rahmen des KIKA-Projekts 

wurden insgesamt 11 Kinderrechte-Stationen im Landkreis aufgestellt und jeweils eine Patenschaft für 

eine soziale Einrichtung oder einen sozialen Träger vergeben. Die Buswerbung ist die nächste Etappe 

für mehr öffentliche Wahrnehmung dieser Thematik. Der LAP unterstützte die Aktion fi nanziell.(Foto: LRA)

Startschuss für neue Förderperiode  
Die Regionale Aktionsgruppe 
(RAG) Saale-Holzland e.V. hat 
im Juni den Prozess zur Fort-
schreibung der Regionalen Ent-
wicklungsstrategie gestartet. Die 
Strategie bildet die Grundlage 
im Wettbewerb des Landes zur 
Auswahl der Regionalen Akti-

onsgruppen „Leader 2023-2027“. 
Leader steht dabei für die Ent-
wicklung des ländlichen Raumes 
durch die Akteure vor Ort. 
Die RAG, die den Saale-Holz-
land-Kreis sowie Jena und Bad 
Köstritz umfasst, möchte sich da-
bei mit neuen Ideen ein weiteres 
Mal als Leader-Region bewerben 
und Fördermittel für nachhaltige 
Projekte nutzen. „Wir zeigen  da-
bei die Herausforderungen für 
die nächsten Jahre auf und su-
chen dafür Lösungsansätze und 
Ideen“, erklärte der Landrat und 
RAG-Vorsitzende Andreas Hel-

ler. „Dafür ist auch ein gewisser 
Weitblick nötig, weg vom eigenen 
Kirchturm, über den Tellerrand 
hinaus, für die gesamte Region.“
Die offi zielle Auftaktveranstaltung 
fand am 11. Juni in Eisenberg im 
Landratsamt statt. Hier wurden 
die Rahmenbedingungen des 

Wettbewerbs erläutert, 
Bedarfe diskutiert und 
erste Schwerpunkt-
themen für die Zukunft 
herausgearbeitet. 

Innerhalb der 
4 Handlungsfelder   
• „Lebensqualität auf dem Land  
    – für jung bis alt“
• „Naturnaher Tourismus und  
    Naherholung – regionale Pro- 
    dukte/Vermarktung“
• „Regionale Wertschöpfung  
    und nachhaltiges Wirtschaften“  
• „Energie und Klimaschutz“ 
reichten die Themen u.a. von 
dörfl icher Infrastruktur und Ver-
sorgung vor Ort über Kultur, 
Mehrgenerationen-Projekte und 
Begegnung, Mobilität und Bar-
rierefreiheit, bis zu Fachkräfte-

sicherung, Radwegausbau und 
Tourismus. Weniger Flächenver-
brauch, mehr regionale Produkte,
solidarische Landwirtschaft und 
Gemeinwohlökonomie sind 
ebenso Ziele wie Nahwärme-
netze und Umweltbildung. 
Bis zur Abgabe der Entwicklungs-
strategie Ende Oktober 2022 wird 
es noch weitere Möglichkeiten 
geben, im Erarbeitungsprozess 
mitzuwirken, u.a. am 12. Juli von 
17:00-20:30 Uhr im Landratsamt 
Eisenberg. Hierzu sind alle herz-
lich eingeladen (kommunale Ver-
treter, Bürger, Jugend, Vereine, 
Unternehmen etc.), Themen und 
Ideen einzubringen.  Mindestens 
2,5 Millionen Euro stehen der 
Region bei erfolgreicher Bewer-
bung in den nächsten 5 Jahren 
zur Verfügung, um Projekte ent-
sprechend der Strategie realisie-
ren zu können. 
Nähere Infos: beim Leader-Ma-
nagement in der Geschäftsstelle 
der RAG Saale-Holzland e.V. in 
Nickelsdorf, Ina John und Anett 
Tittmann, Tel. 036693/2309-16 o. 
-36, Email: info@rag-sh.de. Infos 
zur RAG: auf www.rag-sh.de. 

Neue Corona-Verordnung

Die neue Thüringer Corona-Ver-
ordnung (ab 24.6.) bringt weite-
re leichte Lockerungen, u.a. bei 
der Maskenpfl icht in Pfl egehei-
men und Krankenhäusern.
Im Saale-Holzland-Kreis wur-
den von Mitte Mai bis Mitte Juni 
rund 550 neue Corona-Infek-
tionen gemeldet; in den vier 
Wochen zuvor waren es noch 
1.358. Der Inzidenzwert lag 
nach Pfi ngsten kurzzeitig unter 
50; am 17.6. betrug er 187.
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Saale-Unstrut bekommt ein neues Gesicht - 
So präsentiert sich künftig die Tourismusregion

Die Tourismus-
verbände Un-
strut-Tourismus 
e.V. und Jena- 
Saale-Holzland 
e.V. haben im 
vorigen Jahr 
eine Tourismus-
strategie auf 
den Weg ge-
bracht, um eine 
g e m e i n s a m e 
und schlagkräf-
tige Urlaubsre-
gion Saale-Un-
strut zu schaffen. Im Mai wurde 
im nächsten Schritt ein neuer 
Markenauftritt erarbeitet, der die 
Zusammenführung auch optisch 
sichtbar macht.
Beim Herausarbeiten der 
Kernthemen, die Saale-Un strut 
verkörpern und unter denen 
sich die Akteure wiederfinden,  
wurden die Mitglieder direkt 
einbezogen - vom Ferienwoh-
nungsanbieter über Hotelbetrei-
ber, Aktivanbieter bis hin zu den 
touristischen Leuchttürmen (z.B.  
Rotkäppchen Sektkellereien,  
Naumburger Dom, Stadt Jena 
und Leuchtenburg). 
Der Markenkern. „Verborgener 
Glanz“ - das ist die Essenz, wofür 
die Marke steht. Es ist aber kein 
Slogan, mit dem nach außen ge-
worben wird, sondern das Leit-
element, unter dem die Touristi-
ker ihre Produkte entwickeln. Der 
Essenz sind drei Markenverspre-
chen zugeordnet: „Für die Ewig-
keit“, „Das Rare im Seltenen“ und 
„Von Hand gefertigt“.
Das neue Logo. Ausgehend 
von der bedeutenden Historie 
der Region Saale-Unstrut sowie 
unter Berücksichtigung des Zu-
sammenschlusses beider Ver-
bände und der namengebenden 

Flüsse entstand 
ein neues Logo 
in den Farb-
varianten Blau 
und Gold. Blau 
steht für Fluss 
und Himmels-
b e o b a c h t u n g 
(Himmelsschei-
be von Nebra, 
Sonnenobser-
vatorium Go-
seck u.a.), Gold  
für den Glanz 
der touristischen 

„Schätze“, die die Gäste ent-
decken können.
Die Initiale S vereint die beiden 
Verbände, aber auch alle Orte, 
Sehenswürdigkeiten und Ak-
teure, die sich links und rechts 
der Flüsse engagieren. Der 
S-Schwung steht für die Flüsse 
im Gebiet: Saale, Unstrut, Weiße 
Elster und Ilm. Eingerahmt wird 
das S von einem U, das wieder-
um die hochmittelalterliche Blüte-
zeit aufgreift, da es an ein Wap-
pen erinnert. Gleichzeitig gibt es 
dem S im Kern einen Rahmen. 
Wie geht es nun weiter? Mit 
dem Beschluss des Marken- und 
Kommunikationskonzeptes für 
Saale-Unstrut durch die Mitglie-
der der Verbände können die 
Teams der Geschäftsstellen an 
die Umsetzung gehen. In den 
nächsten Monaten entstehen 
die ersten Broschüren für die 
Gesamtregion im neuen Layout. 
Auch die Internetseite www.saa-
le-unstrut-tourismus.de wird op-
tisch angepasst und die Inhalte 
aus dem Saaleland übertragen.
Das Marken- und Kommunika-
tionskonzept der Tourismusver-
bände wurde finanziell unter-
stützt von den Bundesländern 
Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Das neue Logo der vereinten 

Tourismusregion, hier in Blau.

Gemeinde Gewählte
Bürgermeister

Stimmen

 in %

Albersdorf Döhler, Torsten 90,8

Altenberga Schmidt, Michael 96,4

Bobeck Brückner, Falk 98,5

Bremsnitz Fuchs, Tino 53,8

Eichenberg Schneider, Sebastian 99,4

Eineborn Pufe, Bodo 88,4

Frauenprießnitz Hofmann, Jürgen 87,9

Freienorla Partschefeld, Runa 98,8

Geisenhain Gundermann, Robert 71,4

Gneus Stichwahl erforderlich

Gösen Heidrich, Beate 89,3

Golmsdorf Ermisch, Susanne 84

Graitschen b. Bürgel Kroker, Oliver 99,4

Großbockedra Manthey, Tino 64,4

Großeutersdorf Hild, Jens 82,8

Großlöbichau Stichwahl erforderlich

Großpürschütz Jünge, Steffen 99,5

Gumperda Schmidt, Holger 90,6

Hainichen Dr. Graen, Dennis 96,2

Hainspitz Lehmann, Jörg 99,3

Hartmannsdorf Sahr, Christian 97,3

Heideland Pöhl, Hans-Rüdiger 83,5

Hummelshain Tiesler, Stephan 94,6

Jenalöbnitz Deppner, Torsten 97,6

Karlsdorf Müller, Jürgen 95,6

Kleinbockedra Koscarek, Lars 80

Kleinebersdorf Heinz, Norbert 80,4

Kleineutersdorf Tröbst, Roy 84,2

Laasdorf Conrad, Jens 96,6

Lehesten Döring, Michael 50,9

Lippersdorf-Erdmannsdorf Nojack, Mario 80,5

Mertendorf Treffer, Frank 81,4

Meusebach Stichwahl erforderlich

Milda Weiler, Albert 87

Möckern Menzel, Hubert 88,1

Neuengönna Schwarze, Uwe 67,9

Oberbodnitz Burkhardt, Roland 52,1

Orlamünde, Stadt Nitsche, Uwe 60,2

Petersberg Ewald, Manuela 89,6

Poxdorf Voigt, Daniel 98

Rattelsdorf Fuchs, Hartmut 100

Rauda Dietrich, Hans-Jürgen 74,7

Rausdorf Iffland, Frank 78,1

Reinstädt Manß, Volkmar 95,3

Renthendorf Willsch, Heiko 95,2

Ruttersdorf-Lotschen Baumann, Volker 95,8

Scheiditz Appelt, Uwe 94,9

Schleifreisen Teller, Karsten 55,1

Schlöben Perschke, Hans-Peter 97

Schöngleina Böttcher, Christian 56,2

Schöps Rücknagel, Karsten 100

Das sind die neu gewählten ehrenamtlichen Bürgermeister im Saale-Holzland-Kreis

Seitenroda Klüger, Werner 59,7

St.Gangloff Wiedenhöft, Frank Peter 95,8

Sulza Dalibor, Alf 89,6

Tautendorf Bauer, Volker 56,9

Tautenhain Steuer, Daniel 91

Thierschneck Meierl, Carla 95

Tissa Hartung, Reiner 100

Trockenborn-Wolfersdorf Stichwahl erforderlich

Tröbnitz Fiedler, Wolfgang 94,4

Unterbodnitz Kraft, Sven 84,6

Waldeck Bernold, Susanne 54,1

Waltersdorf Müller, Ralf 97,8

Weißbach Kahlert, Walther 96,7

Wichmar Schmidt, Timo 94,2

Zimmern Claus, Marion 82,7

Zöllnitz Sachse, Grit 93,1

In rund 70 Gemeinden im Landkreis wurden am 12. Juni die ehrenamt-
lichen Bürgermeister für die nächsten 6 Jahre gewählt. Wo kein Bewer-
ber mehr als die Hälfte aller gültigen Stimmen auf sich vereinen konnte, 
findet am 26. Juni eine Stichwahl statt. - Hier die Ergebnisse vom 12.6.: 
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Jobs, Ausbildungsstellen und mehr
Messe „ARBEITen im Saale-Holzland-Kreis“ fand erstmals am Globus-Parkplatz in Hermsdorf statt

Zum 6. Mal fand am 11. Juni 2022 die Messe 
„ARBEIT en im Saale-Holzland-Kreis“ in Hermsdorf 
statt. Es war die erste Messe nach zwei Jahren 
Corona-bedingter Pause, und die erste im Freien. 
Auf dem Parkplatz am Globus-Markt hatten rund 
30 Firmen und Institutionen aus der Region ihre 
Stände aufgebaut und informierten über freie Stel-
len und Ausbildungsplätze. Mit 3,7 % Arbeitslosen-
quote im Mai ist im Saale-Holzland-Kreis nahezu 
Vollbeschäftigung erreicht. Die Kehrseite: Fach-
kräfte und motivierter Nachwuchs werden überall 
gesucht. Die Agentur für Arbeit Jena, das Jobcen-
ter Saale-Holzland-Kreis sowie das Landratsamt 
Saale-Holzland-Kreis unterstützen die regionale 
Wirtschaft dabei und bringen auf der Messe Ar-
beitsuchende und Arbeitgeber gezielt zusammen. 
Das schöne Wetter und der gut frequentierte Ort 
trugen zum Erfolg der Messe bei.
An den beiden Tagen zuvor hatte in Eisenberg die 
traditionelle Jobmesse in der Stadtdhalle vor allem 
Schüler eingeladen, sich über Lehrstellen und Be-
rufsbilder in der Region zu informieren. 

Das waren die Aussteller auf der Messe „ARBEITen im SHK“
(in alpabetischer Reihenfolge):
Abatec Mikrosysteme
Allied Vision Technologies GmbH
ASB Arbeiter-Samariter-Bund KV Saale- 
Holzland-Kreis e.V.
Asklepios Fachklinikum Stadtroda GmbH
Aspida Lebenszentrum Thalbürgel GmbH
Bausch Germany GmbH
bofrost St. Gangloff GmbH & Co.KG
care & mehr Pfl ege & Services  GmbH
DRK Kreisverband Jena-Eisenberg-
Stadtroda e.V.
DPD Deutschland GmbH
electronic Stadtroda GmbH
Globus Handelshof GmbH & Co. KG BS 
Hermsdorf
H.C. Starck Hermsdorf GmbH
HVW Holzverarbeitung GmbH Waldeck
Industrie- und Handelskammer Ostthürin-
gen zu Gera 

Johanniter Seniorenhäuser GmbH Diako-
niezentrum Bethesda Eisenberg
Landratsamt Saale-Holzland-Kreis
LensTec Jena GmbH
Linzmeier Bauelemente GmbH
Micro-Hybrid Electronic GmbH
Mathys Orthopädie GmbH
Porzellanfabrik Hermsdorf GmbH
RME Gebäudetechnik Jena GmbH
rmw Kabelsysteme GmbH
Silbitz Guss GmbH
Strabag AG
Streicher Tief- und Ingenieurbau Jena 
GmbH & Co.KG 
Tridelta GmbH 
Vacom - Vakuum Komponenten & Mess-
technik GmbH
Varis Dienstleistungs GmbH Glas- und 
Gebäudereinigung
Waldkliniken Eisenberg GmbH

Veranstalter und Gastgeber der Arbeitsmesse in Hermsdorf: Jens Breitsprecher, Geschäfts-
führer des Jobcenters Saale-Holzland-Kreis, Stefan Scholz, Vorsitzender der Geschäftsfüh-

rung der Arbeitsagentur Jena (von links), Landrat Andreas Heller, der Hermsdorfer Bürger-

meister Benny Hofmann (von rechts) und das Globus-Team am Info-Stand vor dem Markt. 

Foto links: Am Stand des Landratsamtes informierten die Ausbildungsverantwortliche 
Sophie Wagner (re.). und Anja Koschmieder über aktuelle Stellenangebote und Karriere-

chancen in der Kreisverwaltung. Stellenausschreibungen sind jederzeit im Internet zu fi n-
den: https://www.saaleholzlandkreis.de/aktuelles-und-presse/stellenangebote (Fotos: LRA)

Saale-Holzland-Kreis erweitert Berufe-App – Neu: Berufe in der Verwaltung

Die Berufe-App www.gestalte-dei-
ne-zukunft.jetzt wird erneut erwei-
tert. Nachdem es bisher Infos zu 
den Berufsbildern Holzwirtschaft, 
Land- und Wasserwirtschaft, Pfl e-
gewirtschaft, Hotel- und Gaststät-
tengewerbe, Elektronik, Elektrik, 
Gebäudetechnik, Metallbranche 
sowie Bau- und Ausbaugewerbe 
gibt, kommen jetzt „Berufe in der 
Verwaltung“ hinzu. Denn auch 
die kommunalen Verwaltungen 
– das Landratsamt, die Verwal-
tungsgemeinschaften, Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen vor Ort – 
sind stets auf der Suche nach gu-
ten und motivierten Nachwuchs-

kräften aus der Region.  
Die App ist die digitale Weiterent-
wicklung der ursprünglichen Beru-
fe-Broschüren für den Saale-Holz-
land-Kreis. Die erste davon wurde 
von der Wirtschaftsförderung des 
Landkreises 2017 mit Starthilfe 
der Sparkasse Jena-Saale-Holz-
land zum Thema Holz-Berufe 
herausgegeben, die zweite 2018 
zu Landwirtschaft und Wasser-
wirtschaft. Weiterentwickelt wurde 
das Projekt mit Unterstützung der 
Regionalen Aktionsgruppe Saa-
le-Holzland (RAG) und mit För-
dermitteln der EU. 
So wie zunächst die Broschüre, 

enthält auch die App vielfältige In-
fos zu Berufen, die hier in der Re-
gion erlernt und ausgeübt werden 
können - mit Aufgaben und Ar-
beitsbereichen, Voraussetzungen 
und Entwicklungschancen sowie 
konkreten Ausbildungsangeboten 
von Unternehmen und Einrichtun-
gen. Berufsschulen, Messen und 
Ansprechpartner ergänzen das 
Angebot.
Die Broschüre wirbt für Ausbil-
dung in der Region. „Wir möchten, 
dass die jungen Leute hier in ih-
rer Heimat bleiben. Dazu gehört, 
dass sie gute Zukunftschancen 
haben, hier lernen, arbeiten und 

Landrat 

bleibt 

am B
all

sich weiterentwickeln können“, 
so Landrat Andreas Heller. 
„Dafür ist die App eine nützli-
che und zeitgemäße Möglich-
keit zur Berufsorientierung und 
Information,“ wirbt er dafür, die 
App rege zu nutzen. Die App 
im Web: https://gestalte-dei-
ne-zukunft.jetzt/
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Neuer Personalrat im Landratsamt gewählt
Die Beschäftigten des Landrats-
amtes haben im Mai ihren neu-
en Personalrat für die Amtszeit 
1. Juni 2022 bis 31. Mai 2027 
gewählt. Landrat Andreas Hel-
ler gratuliert den gewählten 
Mitgliedern der Personalvertre-
tung, insbesondere der Perso-
nalratsvorsitzenden Angelika 
Naß (Foto), und wünscht für 
ihr Ehrenamt Kraft und Erfolg. 
Zugleich dankt er den Personal-
ratsmitgliedern für die geleistete 
Arbeit der zurückliegenden Amts-
periode und im zum Teil langjäh-
rig bekleideten Ehrenamt. 
Zu wählen waren 9 Personalrats-
mitglieder, davon 7 aus der Grup-
pe der Arbeitnehmer und 2 aus 
der Gruppe der Beamten. Wahl-
berechtigt waren 514 Beschäftig-
te, davon 460 Arbeitnehmer und 
54 Beamte. Die Wahlbeteiligung 
lag bei 67 Prozent.   
Die Mitglieder des Personalrates 
sind die gewählten Interessen-
vertreter aller Beschäftigten einer 
Dienststelle. Zentrale Aufgabe 
des Personalrates ist es, die so-
zialen und persönlichen Belange 
der Beschäftigten im Rahmen ih-
rer Dienst- und Arbeitsverhältnis-
se gegenüber der Dienststelle zu 
vertreten. Die Aufgaben sind be-
stimmt im Thüringer Personalver-
tretungsgesetz (ThürPersVG).
„Das Spektrum unserer Personal-
ratsarbeit erstreckt sich nicht nur 
auf unsere 14-tägigen Sitzungen 
und die Monatsgespräche mit der 
Dienststellenleitung“, berichtet 
die alte und neue Personalrats-
vorsitzende Angelika Naß. „Die 
Schwerpunkte unserer Tätigkeit 
sind hauptsächlich die Beratung 
der Beschäftigten, Verhandlung 

von Dienstvereinbarungen sowie 
die Öffentlichkeitsarbeit des Per-
sonalrates. Höchste Priorität bei 
all unseren Aufgaben ist es, sich 
für die Belange und Interessen 
der Beschäftigten des LRA SHK 
einzusetzen. In vielen Gesprä-
chen und Telefonaten haben wir 
gemeinsam mit der Dienststel-
lenleitung individuelle Problem-
lösungen erarbeitet und vermit-
telt.“ Zudem wirkt der Personalrat 
in den Arbeitsgruppen und Aus-
schüssen des Landratsamtes, 
wie z. B. der Lenkungsgruppe 
E-Government, Bewertungskom-
mission, Arbeitsschutzausschuss 
u.a. mit. 
Die Corona-Pandemie spiegelte 
sich auch im erhöhten Beratungs-
bedarf der Beschäftigten und 
in vermehrten Anfragen an den 
Personalrat wieder. Hier konnte 
er u.a. bei der Flexibilisierung der 
Arbeitszeiten und der Einführung 
der mobilen Arbeit mitwirken und 
so die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie verbessern. 
Angelika Nass dankt allen, die 
die Arbeit des Personalrats in 
den letzten Jahren tatkräftig un-
terstützt haben. „Auch in der 
kommenden Amtszeit werden wir 
für alle Beschäftigten ein verläss-
licher Ansprechpartner sein.“

Waldkliniken Eisenberg erneut unter den TOP 3

Laut der F.A.Z.- Studie „Deutsch-
lands beste Krankenhäuser“  sind 
die Waldkliniken Eisenberg das 
beste Krankenhaus Thüringens – 
und in der Größenkategorie 150 
bis 300 Betten sogar das beste 
Krankenhaus in Ostdeutschland.
Zum vierten Mal in Folge gehö-
ren die Waldkliniken Eisenberg 
damit zu den TOP-Drei-Kliniken 
von ganz Deutschland. Bewer-
tet wurden in dem bundeswei-
ten Vergleich 2.400 Kranken-

haus-Standorte sowie deren 
einzelne Abteilungen. Hierbei 
belegt die Anästhesie der Walkli-
niken Eisenberg wie 2021 auch 
in diesem Jahr den 1. Platz unter 
252 bewerteten Häusern in der 
Kategorie 150 bis 300 Betten.
„Zum vierten Mal in Folge eine 
Platzierung in der Spitzengruppe 
– das ist einmalig und etwas, wo-
rauf alle Beschäftigten stolz sein 
können“, so Waldkliniken-Ge-
schäftsführer David-Ruben Thies.

Die Schuldnerberatungsstelle informiert
Die Schuldner- und Verbraucher-
insolvenzberatungsstelle der Ar-
beiterwohlfahrt im SHK beteiligte 
sich auch 2022 an der bundes-
weiten Aktionswoche der Schuld-
nerberatungen unter dem Motto: 
„…und plötzlich überschuldet“. 
Überschuldung kann jeden tref-
fen, und das mitunter ganz plötz-
lich. Ändern sich die Lebensum-
stände – z.B. durch Krankheit, 
Arbeitslosigkeit oder Kurzarbeit 
– ist die Gefahr der Überschul-
dung auch für Personen groß, 
die bisher nicht damit gerechnet 
haben, in finanzielle Schieflage 
zu geraten. Finanzierungen von 
Eigenheimen, Autos oder Smart-
phones können in Krisensitua-
tionen z. B. plötzlich nicht mehr 
bedient werden. 
Die AWO Dienstleistungsgesell-
schaft Ostthüringen mbH rückte 
daher im Rahmen der Aktions-
woche 2022 den Unterstützungs-
bedarf überschuldeter Menschen 
neu in den Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit und machte Mut, 
Hilfe in Anspruch zu nehmen. 
Durch die soziale Schuldnerbe-

ratung können Krisen abgewen-
det werden. Existenzsicherung 
und langfristige Schuldenregu-
lierung werden auf den Weg 
gebracht. Individuelle Beratung 
regt die Besserung der familiä-
ren, sozialen und auch der ge-
sundheitlichen Situation an, zeigt 
Möglichkeiten zum Handeln auf. 
Aufgrund der aktuellen Entwick-
lungen, vor allem im Bereich 
steigender Wohn- und Energie-
kosten, ist abzusehen, dass die 
Nachfrage nach Schuldnerbera-
tung weiter steigen wird. 
Kontakt für ver- und überschul-
dete Menschen: Schuldner- und 
Verbraucherinsolvenzberatung, 
Werner-Seelenbinder-Str.31,
07629 Hermsdorf, 
Tel.:     036601/25303
Fax:     036601/25306
E-Mail: beratung@awo-shk.de 
Es wird weiterhin ausschließlich 
um vorherige telefonische oder 
schriftliche Kontaktaufnahme ge-
beten, gern auch per Anrufbeant-
worter und  mit Rückrufwunsch. 
Nähere Infos: www.awo-shk.de 
oder www.meine-schulden.de

Trauer um ehemaligen Sparkassenvorstand Erhard Bückemeier

Der ehemalige Vorstand der Sparkasse 
Jena-Saale-Holzland, Erhard Bückemei-
er, ist Ende Mai, kurz vor seinem 69. Ge-
burtstag, verstorben. „Er hat als langjäh-
riger Vorstand und Vorstandsvorsitzender 
die Sparkasse Jena-Saale-Holzland 
solide geleitet und sich persönlich dafür 
eingesetzt, dass die Sparkasse regional 
verwurzelt und für die Menschen da ist. 
Dabei hatte er immer beide Regionen – 
die Stadt und den Landkreis – im Blick 
und engagierte sich für deren gedeihliche 
Entwicklung“, würdigte Landrat Andreas 
Heller, der auch stellvertretender Verwal-
tungsratsvorsitzender der Sparkasse ist, 
den Verstorbenen. „Für mich war er ein 
kompetenter, geradliniger, vertrauensvol-
ler Partner auf Augenhöhe.“ 
Erhard Bückemeiter hatte in Berlin und 
Münster Wirtschaftswissenschaften studiert 
und danach eine Trainee-Ausbildung bei ei-
ner Bank absolviert. 1982 wechselte er zur 
Sparkasse Recklinghausen. 1995 begann er 
seine Tätigkeit bei der Sparkasse Jena-Saa-
le-Holzland zunächst als stellvertretendes 
Vorstandsmitglied und war für das Privat- 

und Firmenkundengeschäft verantwortlich. 
1996 wurde er zum ordentlichen Vorstands-
mitglied berufen, im Januar 2009 zum stell-
vertretenden Vorstandsvorsitzenden bestellt. 
Von 2012 bis zu seiner Pensionierung im Juni 
2018 wirkte er erfolgreich als Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Jena-Saale-Holzland.

Erhard Bückemeier (1953-2022) engagierte sich 

als Sparkassenvorstand stets auch für die erfolg-

reiche Entwicklung des Landkreises – hier bei 

einer Rede zur Jubiläumsfeier „20 Jahre Saale- 

Holzland-Kreis“ im Jahr 2014. (Foto: Archiv LRA)

Für die Region: die CityCard

Die CityCard Jena-Saale-Holzland ist 
ein neues regionales Zahlungssystem, 
Ende Mai von der Sparkasse Jena der 
Öffentlichkeit präsentiert. Sie vereint drei 
Funktionen in einer Karte: als Arbeitgeber-
karte zur Auszahlung steuerfreier Mitar-
beiter-Boni, als Geschenkgutscheinkarte 
sowie als Event- und Fankarte für Veran-
staltungen im Ernst-Abbe-Sportfeld und 
in der Sparkassen-Arena Jena. Die Idee 
der regionalen Gutscheinkarte entstand 
Anfang 2021 und wurde gemeinsam mit 
starken Partnern entwickelt. „Als Landkreis 
unterstützen wir diese Initiative, weil wir 
möchten, dass Wertschöpfung und Kauf-
kraft in der Region bleiben“, erklärte dazu 
Landrat Andreas Heller. „Wir wollen, dass 
unsere Innenstädte lebendig bleiben. Ge-
rade nach den zwei Pandemie-Jahren ist 
es wichtig, insbesondere den Handel und 
die Gastronomie zu erhalten und zu för-
dern. Wenn die Menschen wahrnehmen 
und schätzen, was es hier vor Ort alles 
gibt, wenn sie hier einkaufen, essen gehen 
und Dienstleistungen nutzen, dann ist dies 
Wirtschaftsförderung im besten Sinne.“
Mehr Infos: https://www.citycard-jena.de/
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15 Jahre Stiftung Leuchtenburg
Die Stiftung Leuchtenburg feierte 
am 1. Juni ihr 15-jähriges Beste-
hen. Zum Festakt waren mehr 
als 150 Gäste eingeladen - Weg-
begleiter, Freunde, Kollegen und 
Unterstützer aus nah und fern.
Zum Jubiläum blickte Stiftungs-
vorstand Sven-Erik Hitzer auf die 
Anfänge zurück. In den späten 
1980-er Jahren hatte er den da-
maligen Museumsleiter auf der 
Leuchtenburg, Kurt Haufschild, 
besucht. Beide kannten sich 
aus der mittelalterlichen Hand-
werkerszene. Zu der Zeit war 
die Burg noch Jugendherberge, 
ein neuer Wirt für die Gaststät-
te wurde gesucht. Hitzer war es 
letztlich, der die Burgschänke 
pachtete und ab 1990 mit einem 
Mittelalterkonzept die Entwick-
lung auf der Burg belebte. 
1997 schloss die Jugendher-
berge; die Landesentwicklungs-
gesellschaft als zugeordneter 
Eigentümer sollte einen neuen 
Käufer für die Burg finden. Inte-
ressenten gab es viele, doch die 
Finanzierung scheiterte meist am 
enormen Instandsetzungsbedarf. 
Als die Burg im Winter 2006/2007 
auf eine internationale Versteige-
rungsliste kommen sollte, war es 

wieder der Museumschef Hauf-
schild, der Hitzer um Hilfe bat. Der 
sah im Modell einer Stiftung die 
einzige Lösung, und so wurde die 
gemeinnützige Stiftung Leuchten-
burg zum ersten Thüringer Stif-
tertag im März 2007 im Erfurter 
Landtag aus der Taufe gehoben. 
Im Oktober 2007 konnte die Stif-
tung die Burganlage kaufen.
„Ohne das Engagement des 
ehrenamtlich wirkenden Stif-
tungskuratoriums um Wolfgang 
Fiedler, den ehemaligen Minis-
terpräsidenten Dr. Bernhard Vo-
gel und Landesentwicklungschef 
Frank Krätzschmar, ohne das  
Förderengagement des Freistaa-
tes Thüringens und den Schulter-
schluss mit dem Landkreis wären 
wir nie so weit gekommen“, be-
dankt sich Sven-Eric Hitzer, der 
damals die Initialzündung ge-
geben und viele Ideen auf den 
Tisch gepackt hatte. 
Mehr als 14,5 Millionen Euro, da-
runter Gelder des Landes, aber 
auch erhebliche Eigenfinanzie-
rungen der Stiftung und private 
Spenden wurden in den vergan-
genen 15 Jahren in die Erhaltung 
und die Weiterentwicklung der 
Leuchtenburg investiert. 

Die Jubiläumsfeier der Stiftung 
stand unter dem Motto „15 Jahre 
- 15 gute Taten und Geschenke 
für die Burg und die Region“. 
Das Wichtigste war, der Burg 
eine Zukunft zu geben. Mit der 
Stiftungserrichtung und der ge-
meinnützigen Ausrichtung steht 
in der Stiftungssatzung fest ver-
ankert, dass die Burg öffentlich 
zugänglich bleibt und dauerhaft 
erhalten werden soll. Als zweites 
ist die Infrastruktursanierung 
von 2009 bis 2011 mit einer neu-
en Straße und allen notwendigen 
Medien zu nennen. Dritte wich-
tige Maßnahme war die Wie-
derherstellung der historischen 
Kulturlandschaft am Burgberg, 
denn die Leuchtenburg war wie 
ein Dornröschenschloss zuge-
wachsen. An vierter Stelle ste-
hen Brandschutz- und Sicher-
heitskonzepte. Die Burg verfügt 
heute über 300 Brandmelder, 
knapp 100 Feuerlöscher und 
eine eigene Löschwasserzis-
terne, die 400 Kubikmeter Was-
ser fasst. Zudem wurde mit der 
Fluchttreppe am Steg der Wün-
sche ein zweiter Ausgang ge-
schaffen. Der fünfte Meilenstein 
war das Wiederbeleben der lee-
ren Gebäude – 1997 stand über 
die Hälfte der Burg leer. Neue 

Nutzungskonzepte mussten ge-
funden und finanziert werden. 
Punkt 6 bis 10: die Einrichtung 
der neuen Ausstellungswelten 
zum Porzellan sowie der Steg 
der Wünsche, die Internationa-
lisierung und das Angebot eines 
Burgbesuches in mehr als sechs 
Sprachen, die komplette digitale 
Vermessung der Burg Stein für 
Stein sowie der moderne Besu-
cherservice im neu gebauten In-
fozentrum auf dem Burgsporn. 
Punkt 11: Die Wiederbelebung 
der Kirchen tradition 2018 mit 
ökumenischer Weihe der einzig-
artigen  Porzellankapelle, die 
inzwischen von Kirchgemeinden 
in der Region und auch für priva-
te kirchliche Feiern rege genutzt 
wird. Meilensteine 12 bis 14 wa-
ren die intensive Forschung zur 
Burggeschichte, die Belebung 
und Vernetzung der gesamten 
Porzellanstraße von der Leuch-
tenburg aus sowie der barriere-
freie Umbau der Burganlage. Als 
letzter und fast wichtigster Punkt 
ist die denkmalpflegerische Er-
haltung an der Burg zu nennen, 
die mit vier eigenen Burgmeis-
tern täglich der Burg und ihren 
alten Steinen zu Gute kommt. 
Nur ein belebtes Denkmal kann 
auch überleben.

Mit mehr als 150 Gästen 

hat die Stiftung Leuchtenburg 

am 1. Juni ihr 15-jähriges 

Bestehen gefeiert. Dazu 

gehörten u.a. Thüringens 

Ministerpräsident Bodo Ra-

melow (5.v.r.) und die Minis-

terpräsidentin a.D. Christine 

Lieberknecht (3.v.r.), Landrat 

Andreas Heller (re.), Stiftungs-

vorstand Sven-Erik Hitzer 

(3.v.l.), Stiftungskurator Wolf-

gang Fiedler (6.v.l.), Stiftungs-

direktorin Dr. Ulrike Kaiser 

(5.v.l.), Frank Krätzschmar, 

ehemaliger Geschäftsführer 

der Landesentwicklungsge-

sellschaft LEG, Bundesverfas-

sungsrichter Prof. Peter-Mi-

chael Huber, Seitenrodas 

Bürgermeister Werner Klüger 

sowie die neu ins Stiftungsku-

ratorium berufenen Mitglieder 

Sabine Wosche, Geschäfts-

führerin der LEG (6.v.r.), und 

Sybille Kaiser, Geschäftsfüh-

rerin der Hermsdorfer Porzel-

lanfabrik (li.). (Foto: Stiftung)

Synagoge an den Waldkliniken eingeweiht
Mit einer traditionellen Zeremo-
nie, der feierlichen Einbringung 
der Torarolle in die Synagoge 
und den rituellen Gesängen und 
Gebeten sowie einem feierlichen 
Festakt eröffneten die Waldkli-
niken Eisenberg am 22. Mai die 
Synagoge Eisenberg in ihrem 
Neubau. Damit steht nun nicht 
nur die älteste, sondern auch die 

jüngste Synagoge Europas in 
Thüringen. An der symbolischen 
Schlüsselübergabe durch Rabbi-
ner Yitshak Ehrenberg nahmen 
als Gäste u.a. Thüringens Mi-
nisterpräsident Bodo Ramelow, 
Charlotte Knobloch, die ehema-
lige Vorsitzende des Zentralrats 
der Juden in Deutschland und 
seit 1985 Präsidentin der Israeli-

tischen Kultusgemeinde Mün-
chen und Oberbayern, sowie 
Landat Andreas Heller teil.  
Als religiöser Bestandteil der Jü-
dischen Landesgemeinde ist die 
Synagoge Eisenberg das aktuell 
vierte jüdische Gotteshaus im 
Freistaat, informierte Landes-
rabbiner Ale xander Nachama.
David-Ruben Thies, der Ge-
schäftsführer der Waldkliniken 
Eisenberg, fasste die Bedeutung 

der Synagoge Eisenberg für das 
kommunale Krankenhaus so zu-
sammen: „Wir gehen hier in allen 
Bereichen neue Wege: In der 
Architektur, in der Medizin, in der 
Pflege, in der Gastfreundschaft. 
Deshalb bieten wir als eine von 
wenigen Spitzenkliniken in Euro-
pa die Möglichkeit für alle gläubi-
gen Gäste, auch bei einem Kran-
kenhausaufenthalt ihre Religion 
vollumfänglich zu praktizieren.“
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Serie: Die  Kreisverwaltung und ihre Einrichtungen 
Struktur, Aufgaben, Entwicklung - Heute: Die Kreisvolkshochschule

Die Kreisverwaltung mit ihren Ämtern und zugehörigen Einrichtungen erfüllt vielfältige Aufgaben für die 
Bürger sowie für die Städte und Gemeinden im Landkreis. Diese Aufgaben haben sich in den vergangenen 
Jahren gewandelt, sie sind umfangreicher und aufwendiger geworden. In dieser Serie stellen wir Ihnen die 
Ämter und zugehörigen Einrichtungen der Kreisverwaltung im Einzelnen vor. Nähere Informationen zur 
Verwaltung und zum Bürgerservice finden Sie auch im Internet: www.saaleholzlandkreis.de

Die Kreisvolkshochschule Saale-Holzland e. V./Thüringen
Als anerkannte und zertifizierte 
Einrichtung in der Erwachse-
nenbildung bietet die Kreisvolks-
hochschule (KVHS) Kurse und 
Veranstaltungen für Menschen 
ab dem vollendeten 16. Lebens-
jahr im Landkreis an. Der De-
mokratie und dem Grundgesetz 
der Bundesrepublik verpflichtet, 
agiert sie überparteilich und för-
dert lebenslanges Lernen mit 
qualifizierten Angeboten.
Die KVHS SHK ist die einzige der 
22 Thüringer Volkshochschulen, 
die in Trägerschaft eines Ver-
eins arbeitet. Die kontinuierliche 
und verlässliche Unterstützung 
der Erwachsenenbildung ist in 
einem Vertrag zwischen Verein 
und Landratsamt geregelt. Der 
sechsköpfige Vorstand unter der 
Leitung von Dr. Dietmar Möller 
arbeitet ehrenamtlich. Seine Be-
ratung und Unterstützung der 
KVHS sind Garant für das erfolg-
reiche Arbeiten des Teams.
Vier Mitarbeiterinnen arbeiten 
in der Hauptgeschäftsstelle 
in Hermsdorf, zwei in der Ge-
schäftsstelle in der Eisenberger 
Mozartstraße. Das Gebäude in 
der Hermsdorfer Schulstraße 
30 dient vor allem als moderner 
zeitgemäßer Lernort. Bürgerin-
nen und Bürger besuchen hier 
Sprach- oder Computerkurse. 
Kreatives Gestalten, Veranstal-
tungen zur Politischen Bildung. 
Gesundheitskurse oder Bil-
dungsangebote zur gesunden 
Ernährung gehören ebenso zum 
Angebot. Die Bedarfe der Bevöl-
kerung fließen in die Programm-

planung ein. 
Ca. 80 freiberufli-
che Dozentinnen 
und Dozenten 
leiten die Kur-
se der KVHS im 
Landkreis. Sie 
teilen ihr Wissen, 
engagieren sich 
in der Erwachse-
nenbildung und 
sind eine uner-
lässliche Stütze 
erfolgreicher päd-
agogischer Arbeit. 
Im Jahr 2019 be-
suchten ca. 2.800 
Te i l n e h m e n d e 
rund 5.000 Unterrichtseinheiten. 
Damit erfüllte die KVHS ihren ge-
sellschaftlichen Auftrag über das 
erwartete Maß hinaus.
In den Jahren 2020 und 2021 
galt es, außergewöhnliche Her-

ausforderungen zu bewältigen. 
Dabei waren Kursaufälle und 
längere angeordnete Schließzei-
ten durch die Coronapandemie 
Fluch und Segen zugleich. Das 
Team der KVHS nutzte die Zeit 

u.a. für interne Fortbildungen 
zum neuen Kursverwaltungs-
programm. Dieses Programm 
ermöglicht ein vernetztes Arbei-
ten und eine Kursverwaltung auf 
bundesweit üblichem Niveau. 
Mit Hilfe von Förderprogrammen 
des Freistaates Thüringen wurde 
das Schulgebäude in Hermsdorf 
zu einem modernen und zeitge-
mäßen Lernort umgestaltet. Das 
Farbkonzept ermöglicht Men-
schen mit Sehbehinderung eine 
selbstständige Orientierung. 
Auf der neu gestalteten barriere-
freien Internetseite sind Informa-
tionen zu den Kursen oder zu Ak-
tionen der KVHS leicht zu finden. 
Hochwertige technische Aus-
stattung konnte ebenfalls ange-
schafft werden und erweist sich 

für Dozenten wie Teil-
nehmer als Zugewinn. 
Lebenslanges Lernen 
und soziale Kontakte 
sind jetzt an einem Ort, 
der zum Verweilen ein-
lädt, möglich.
An den numerischen 
Erfolg von 2019 gilt es 
nach zwei Jahren der 
Pandemie mit all ih-
ren Einschränkungen 
anzuknüpfen. Das ist 
eine Herausforderung, 
der sich das Team der 
KVHS gern stellt. Ein 
weiteres Ziel sind Ange-
bote im Format der Po-

litischen Bildung und flächende-
ckend mehr Kurse im gesamten 
Saale-Holzland-Kreis. 
Kontakt: 
www.vhs-saale-holzland-kreis.de
Mail: info@shk.vhs-th.de 

Das Team der Kreisvolkshochschule (von links): Leiterin Ines Bee-

se, Katrin Bachmann, Regina Kakoschke, Janine Jäger, Angelika 

Wieschke und Jacqueline Hahn.             (Fotos: Sören Lindner)

Die Hauptgeschäftsstelle der Kreisvolkshochschule befin-

det sich in Hermsdorf, Schulstraße 30. 

Aktuelle Kurse der Kreisvolkshochschule

Hermsdorf:  Arabisch: geringe 
Vorkenntnisse, Di. 18:30 und Fr. 
13:00; Deutsch als Fremdspra-
che: Anfänger, Mi. 08:45; mit 
Vorkenntnissen (A2), Do. 19:30; 
Englisch: mit Vorkenntnissen, 
Mo. 16:00; Für die Reise A2: Di. 
18:45 Uhr; Mittelstufe, Di., 18:00; 
Französisch für Anfänger: ab Di., 

13.9., 17:00; Spanisch: geringe 
Vorkenntnisse, Do.17:00; Auffri-
schung, Fr. 17:00; Tschechisch 
- Auffrischung: Do.17:45; 
Spezialworkshop „Tag der Acht-
samkeit & Mediation“ zum Thema 
Entspannung, Sa. 2.7., 10:30- 
14:30, (weitere Workshops mo-
natlich geplant); Sommerkurs 

Yoga, ab 7.6., Mo., 20:00-21:30 
(noch wenige Plätze frei). 
Eisenberg:  Sommerkurs Yoga 
„achtsam & sanft“ 50+/Sen., ab 
Di. 5.7., 10:30-11:30; Sommer-
kurs „Yoga Praxis & Mediation“ 
(neu), ab Mi. 6.7., 20:00-21:00. 
Dorndorf: Tai-Chi – Fortgeschrit-
ten, Vorankündigung: ab Mi., 
14.9., 17:00-18:30; „Waldbaden 
– achtsam eintauchen in die Na-

tur“, am 23.7., 10:00-13:00 (neu);  
Bürgel: Hatha Yoga, Vorankün-
digung, ab Mo., 12.9., 17:30-
19:00 u. 19:15-20:45 (neu).
Stadtroda: English Conversati-
on B2: Di., 17:30.
Kahla: Englisch – Mittelstufe 
B1: Di. 18:00; Mi. 17:45; ab Mi., 
12.10. 19:05. - Nähere Infos: 
www.vhs-saale-holzland-kreis.

de, Tel. 036601 554 724 -11, -12.
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Jobcenter für Gefl üchtete aus der Ukraine zuständig
Menschen, die seit 
Februar 2022 aus 
der Ukraine nach 
Deutschland gefl üch-
tet sind, werden seit 
1. Juni von den Jobcentern 
betreut. Sie wechseln vom 
Asylbewerberleistungsge-
setz (AsylbLG) in die Grund-
sicherung (SGB II). Für die 
Antragstellung sollte ein Ter-
min vereinbart werden, damit 
bei Bedarf ein Dolmetscher 
bestellt werden kann. Die 
Jobcenter beraten und unter-

stützen beim Eintritt in 
den Arbeits- oder Aus-
bildungsmarkt. Der 
Antrag auf Leistungen 
nach dem SGB II kann 

auch online gestellt werden. 
Der Antrag fi ndet sich hier: 
https://web.arbeitsagentur.de/
sgb2ka/ka-ui/pc/
Die Arbeitsagentur hat für 
Arbeitsuchende eine Ser-
vice-Hotline in ukrainischer 
und russischer Sprache ge-
schaltet, sie ist unter 0911 
178-7915 erreichbar.

Projekt „Musik statt 
Straße“ im Saale-Holz-
land-Kreis zu Gast

Ganz besondere Gäste beher-
bergte im Juni das Brehm-Schul-
landheim in Renthendorf. Eine 
Kindergruppe aus Bulgarien 
besuchte den Saale-Holzland- 
Kreis, um am Festival „Fête de la 
Musique“ teilzunehmen. 
Das Musikfestival fi ndet jährlich 
weltweit statt. Auch in Eisenberg 
und Gera lockten am 21. Juni 
verschiedene Veranstaltungen 
die Musikliebhaber der Region 
an. Das diesjährige Eröffnungs-
konzert am Vorabend gestalteten 
die Kinder aus Bulgarien. Sie alle 
gehören als junge Musiker dem 
Projekt „Musik statt Straße“ an. 
Dieses Projekt existiert seit 2008 
in Sliven, der bulgarischen Part-
nerstadt von Gera. Es wurde vom 
bulgarischen Stargeiger Georgi 
Kalaidjiev initiiert und fördert Kin-
der aus dem Roma-Ghetto von 
Sliven. In diesem Jahr feiert das 

Projekt seinen 15. Geburtstag. 
„Es ist mittlerweile eines der er-
folgreichsten sozialen Projekte in 
Südosteuropa“, berichtet Bernd 
Krüger, der die Initiative als 
Botschafter der Stadt Gera seit 
vielen Jahren engagiert beglei-
tet. „Die Ärmsten der Armen er-

halten dadurch eine einzigartige 
Chance, aus der Armut und Aus-
sichtslosigkeit, der Trostlosigkeit 
auszubrechen und ein selbstbe-
wusstes Leben zu gestalten.“
In Renthendorf war für den 23. 
Juni ein Konzert der Kinder für 
die Einwohner geplant. Während 

ihres Aufenthaltes im Schulland-
heim konnten sie die verschie-
denen Angebote der Einrich-
tung nutzen, die sonst gern von 
Schulklassen gebucht werden. 
Der Saale-Holzland-Kreis wird 
bei den Gästen aus Bulgarien in 
guter Erinnerung bleiben.

Das Brehm-Schullandheim in Renthendorf liegt idyllisch und ruhig im Grünen. Die Einrichtung beher-

bergt nicht nur Schulklassen aus der Region, sondern zuweilen auch internationale Gäste. (Foto: LRA)

Wir gratulieren recht herzlich:

Zur Diamantenen Hochzeit   

Edda und Klaus Bauer, Hermsdorf 

Ursula und Werner Beier, Eisenberg

Edeltraut und Erich Broneske, Eisenberg

Erika und Klaus Zimmermann, Kahla 

Hannelore und Erwin Schmidt, Orlamünde

Waltraud und Hans-Dieter Etzler, Crossen an der Elster

Rosemarie und Peter Hagenguth, Dorndorf-Steudnitz

Ilse und Horst Fischer, Freienorla

Christine und Gerhard Schröter, Kahla

Christa und Martin Grenzer, Lehesten

Elisabeth und Gerhard Eck, Walpernhain

Zur Eisernen Hochzeit

Silvia und Joachim Herrfurth, Bad Klosterlausnitz

Lisa und Gerhardt Telle, Milda 

Gisela und Hans Giesel, Thalbürgel

Helga und Rudi Kind, Großlöbichau

Regina und Günther Faber, Hartmannsdorf

Zur Gnadenhochzeit

Elfriede und Roland Röder, Kahla 

100. Geburtstag 

Frau Rosa Stracke, Bürgel 

Tag des Sports und der Gesundheitsförderung
„Sehen - Bewegen - Erleben - Ak-
tiv Mitmachen“, unter diesem Motto 
fi ndet am Freitag, 1.7., der 2. Tag 
des Sports und der Gesundheits-
förderung  in Hermsdorf (Wer-
ner-Seelenbinder-Sporthalle) des 
Kreissportbunds Saale-Holzland 
statt. Interessierte Kinder, Jugend-
liche und ihre Eltern können zwi-
schen 13 und 16 Uhr Sportvereine 
kennenlernen, sich ausprobieren, 
Ernährungs- und Gesundheitstipps 
für den Alltag mitnehmen und sich 
auf weitere Aktionen wie Fußballd-
arts, Buttonmaschine, Glücksrad 
und mehr freuen. Ziel ist es, mehr 
Kinder und Jugendliche frühzeitig 
für regelmäßigen Sport in Vereinen 
zu begeistern, Eltern und Erzieher 
dafür zu gewinnen sowie Bewe-
gungsangebote in Vereinen und 
Schulen auszubauen.
Partnersportverein ist der SV 
Hermsdorf, der sich und einige Ak-
tivitäten (Badminton, Leichtathletik, 
Tischtennis u.a.) vorstellt. Weitere 
Partner vor Ort sind: TV Germa-
nia 1887 Hermsdorf (Schach), SV 

Tautenhain (Laserbiathlon-Schie-
ßen), TSV Stadtroda 1890 (Ele-
mente aus dem Gerätturnen), 
Kreissportbund (Fußballdarts, 
Torschuss-Geschwindigkeitsmes-
sung), JuKom Mitte (Jugendhaus 
und Schulsozialarbeit stellen sich 
vor), Gesundheitsamt des SHK 
(Tipps zur gesunden Ernährung 
und Mundgesundheit), „Verrückt, 
na und!?“ (Schulprojekt zur seeli-
schen Gesundheit), Wendepunkt 
e.V. (Rauschbrillenparcours und 
Info-Stand) u.a.m.
Wer fl eißig die Stationen absolviert 
hat, erhält eine „Muskelkater-Me-
daille“ zur Erinnerung. Am Glücks-
rad gibt‘s kleine Preise. 
Der KSB und die beteiligten Sport-
vereine freuen sich auf viele sport-
begeisterte Teilnehmer. 
Voranmeldung ist nicht notwendig. 
Bitte abriebfeste Turnschuhe, be-
queme Sportkleidung und etwas 
zu trinken mitzubringen.
Nähere Infos: www.ksbholzland-
kreis.de, Mail: ksb-saale- holz land 
@mailbox.org, Tel. 036691 42208.

Ferienangebote Tridelta Campus Hermsdorf
Der Tridelta Campus Hermsdorf 
lädt in den Sommerferien zu span-
nenden Projekten ein: Vom 18. bis 
22. Juli sind 14- bis 17-Jährige ins 
„Sensor Space Camp“ eingeladen. 
Hier geht es um Umweltsensorik, 
Kreativität mit Laserlicht sowie 
Virtual Reality, und es gibt Einbli-
cke in innovative Unternehmen 
der Region. Vom 22. bis 26. Au-
gust sind Schüler ab Klasse 7 in 
der „Summer School by Fraunho-
fer IKTS“ willkommen. Hier kön-
nen sie ihren eigenen Herzmonitor 

bauen, Elektronik löten, Einblicke 
in die Forschung erhalten u.a.m. 
Nähere Infos: 0152 09106701.
Infos dazu gibt es auch beim Tri-
delta-Campus-Sommerfest am 
14. Juli von 14 bis 18 Uhr auf dem 
Rathausplatz in Hermsdorf. Zur 
Sensor-Space-Geburtstagsshow 
warten spannende Experimen-
te und Geburtstagskuchen, dazu 
Spiel, Spaß und Info für Kinder 
und Familien. Für Verpfl egung sor-
gen Hermsdorfer Vereine und die 
Freiwillige Feuerwehr. Eintritt frei. 
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Veranstaltungen in der Region

Sommernacht der 
Jüdischen Musik in 
Eisenberg am Scheithof
Am Samstag, 25. Juni, lädt die 
Kreisvolkshochschule Saale- 
Holzland in Kooperation mit der 
Stadt Eisenberg, den Waldklini-
ken Eisenberg und dem Yiddish 
Summer Weimar zur „Sommer-
nacht der jüdischen Musik in 
Eisenberg“ am Scheithof ein. 
Das Programm beginnt um 17 
Uhr mit einem  Vortrag 
von Dr. Diana Matut von 
der Universität Halle-Wit-
tenberg unter dem Titel 
„Mehr als Mischpoke und 
Schlamassel... Über he-
bräische und jiddische 
Wörter im Deutschen“. 
Um 18:30 Uhr beginnt 
ein Konzert des Ensemb-
les simkhat hanefesh mit 
jüdischer Renaissance- 
und Barockmusik, und ab 
20:15 Uhr folgt ein Kon-
zert des internationalen 
Ensembles Kara Yam, das 
sich dem Zusammenspiel 
von jüdischer, türkischer 
und griechischer Musik 
widmet. Das Kaffeemo-
bil der Waldkliniken sorgt 
für vegetarische Speisen. 
Konzerte und Vortrag fin-
den je nach Wetter im 
Scheithof bzw. als Open-
Air statt.

Musik & Besinnung
freitags in Kahla 
Die Reihe „Musik & Be-
sinnung“ läuft seit 2015 in der 
Stadtkirche St. Margarethen 
und der Katholischen Kirche St. 
Nikolaus in Kahla. Musiker der 
Region gestalten in unterschied-
licher Besetzung Momente der 
Ruhe und Einkehr. Der Eintritt ist 
(außer am 1.7.) frei; es wird um 
eine Kollekte für den Neubau der 
Johann-Walter-Hauptorgel in der 
Stadtkirche gebeten.
Mit dem Eröffnungskonzert am 
1.7., Beginn 19 Uhr, ist die Stadt-
kirche Kahla Gastgeber für ein 
Konzert des „Thüringer Orgel-
sommers“. Andreas Conrad aus 
Schmalkalden spielt am neuen 
Johann-Walter-Positiv „Orgel-
musik aus Zeiten der Reforma-
tion“. Es erklingen Werke von 
Johann Jakob Froberger, Jan 
Pieterszoon Sweelinck u.a. 

Am 8.7. ab 18 Uhr musizieren in 
der Nikolauskirche Prof. Susan-
ne Ehrhardt (Berlin), Blockflöte 
& KMD Michael Formella (Gera), 
Orgel. 
Die für den 15.7. und 22.7. ge-
planten Veranstaltungen müs-
sen aus bautechnischen Grün-
den verschoben werden.
Am 29.7., 18 Uhr, sind in der  
Nikolauskirche Maria Kamrova 
(Minsk), Orgel & Dr. Klaus Baier 
(Kahla), Orgel, zu Gast.

Sommerliche 
Abendmusiken

Der Verein zur Förderung der 
Kirchenmusik in Bad Kloster-
lausnitz lädt zu sommerlichen 
Abendmusiken in der Klosterkir-
che zu Bad Klosterlausnitz ein, 
jeweils mittwochs 18:30 Uhr:
29.06.: „Hommage an Caruso“ 
Sommerliche Serenaden mit 
Meisterwerken aus Oper und 
Operette; mit Gonzalo Dias - 
Tenor, Benjamin Stielau - Kla-
vier, Gera;
06.07.: „Liebeslieder und ihre Fol-
gen“ - Stücke u. a. von Mozart, 
Schubert, Gershwin; mit dem 
Veeh-Harfen-Ensemble „Harfen-
klang“ Hermsdorf unter Leitung 
von Reinhard Szostak;

13.07.: Meisterwerke für Violine 
und Gitarre“ mit Rocca Duo Gera 
(Rebeca Oliviera - Gitarre, Madei-
ra, Peter Wiegand - Violine);
20.07.: „So klingt der Sommer“;  
Carsten Tupaika - Trompete, 
Reichenbach, und Michael For-
mella - Orgel, Gera;
27.07.: „Preghiera“ (Gebet), Wer-
ke von Rossini, A. Piazolla, L. Ja-
náček, C. Saint-Saëns, A. Vivaldi, 
W. F. Wawilow u.a.; mit Alena- 
Maria Stolle - Sopran, Weimar, 
Karol Geßner - Akkordeon, Apol-
da, Mike Nych - Orgel, Apolda.

 Kostbarkeiten aus dem
Thüringer Märchenschatz

Im Rahmen der Sonderausstel-
lung „Alte Märchen, junge Leute” 
im Tante Irma Museum Hum-
melshain, Kahlaer Str. 21, stellt 
Rainer Hohberg am Sonntag, 
10. Juli, 15 Uhr Kostbarkeiten 
aus dem Thüringer Märchen-
schatz in einer Lesung mit Mu-
sik für Groß und Klein öffentlich 
vor. Hohbergs neues Buch wird 
derzeit von der Erfurter Künstle-
rin Susanne Spannaus illustriert. 
Das Museum öffnet um 14 Uhr. 
Für Kindergruppen bietet das 
Museum während der Sonder-
ausstellung bis Ende Juli nach 
Vereinbarung interaktive Füh-
rungen und Projekte zum Thema 

Märchen auch außerhalb der 
Regelöffnungszeiten.
Von April bis Ende September 
ist das TIM jeden Sonntag 14-16 
Uhr geöffnet, für angemeldete 
Gruppen auch zu individuell ver-
einbarten Zeiten. 

Spendenlauf des 
Gymnasiums Stadtroda
„Wir laufen für den Regenwald“ 
– unter diesem Motto findet am 
Mittwoch, 29.6., von 14 bis 17 
Uhr im Roda-Stadion Stadtroda 

der erste  Spenden-
lauf des Gymnasi-
ums „J.H. Pestaloz-
zi“ Stadtroda statt. 
Jeder ist als Läufer 
oder Sponsor mit 
einem Beitrag pro 
Runde willkommen.  
Es gibt auch alterna-
tive Bewegungsan-
gebote und Kuchen. 
E-Mail-Kontakt: sa-
12-shk@t-online.de.

BluesKaffee 

Im BluesKaffee (Dis-
telschänke Jena) ist 
am 26.6. Steve „Big 
MAn“ Clayton zu 
Gast, und er spielt 
wegen des großen 
Andrangs auch am 
Mo., 27.6., nochmal 
(dann ab 18 Uhr). 
Weitere geplante 
Konzerte: 21.7. Da-
vid Evans, 31.7. + 
1.8. Abi Wallenstein. 
Nähere Infos bei 
Volker Albold, Tel. 
036424 / 22007.  

Fest im Kurpark
Im Kurpark in Bad Klosterlaus-
nitz wird am 30. Juli gefeiert, 
auch wenn die Pfälzer aus dem 
Partnerlandkreis Bad Dürkheim 
aus organisatorischen Gründen 
leider absagen mussten. Die 
Gemeinde lädt zu einer „Langen 
Nacht im Park“ ein. 

Wochen- und Monats-
markt in Kahla
Auf dem Kahlaer Markt findet im-
mer mittwochs der Grüne Markt 
von 8-12 Uhr statt. Zusätzlich 
gibt es einen Monatsmarkt u.a. 
mit Textilien, Taschen und Schu-
hen. Nächster Termin ist der 4. 
Juli von 8-13 Uhr; weitere: 1.8., 
5.9., 10.10., 7.11., 12.12.

Neues Projekt: Alltagsbegleitung „Jelka“
Der ASB-Kreisverband Saale- 
Holzland-Kreis bietet seit Juni 
die Alltagsbegleitung „Jelka“ an 
- eine niedrigschwellige Betreu-
ungsleistung für Menschen mit 
Unterstützungsbedarf. Geschul-
te Alltagsbegleiter unterstützen 

z.B. Menschen mit Behinderung, 
aber auch Senioren, in ihrem Zu-
hause. Der Name „Jelka“ soll an 
Frau Jelka Wetzel aus Herms-
dorf erinnern. Sie war eine der 
Gründungsmitglieder des Paritä-
tischen in Thüringen sowie Trä-

gerin des Bundesverdienstkreu-
zes und hat sich stark für soziale 
Belange eingesetzt.
Das Angebot ist darauf ausge-
richtet, vorhandene Ressourcen 
zu erhalten und zu fördern, pfle-
gende Angehörigen zu entlas-
ten sowie die Lebensqualität im 
häuslichen Umfeld zu erhalten. 

Die Alltagsbegleiter helfen bei 
der Organisation und Bewälti-
gung des Alltags, bei Behörden-
gängen und Arztbesuchen. Bei 
vorhandenem Pflegegrad kön-
nen die Leistungen mit der Pfle-
gekasse abgerechnet werden.
Nähere Infos unter Tel. 036601 
927434 oder abj2@asb-shk.de.

Chorkonzert mit dem „Kollegium voKahle“ in der Kirche Schmölln

Eine der kleinsten und ältesten Kirchen der Region lädt herzlich ein zum Konzert: Am 
Sonntag, 26.06., um 17 Uhr gastiert in der Kirche Schmölln (Ortsteil von Hummelshai-

nI) das „Kollegium voKahle“ (Foto). Unter Leitung von Kantorin Ina Köllner erklingen 

sommerlich-fröhliche Lieder und geistliche Chorwerke aus verschiedenen Ländern und 

Zeiten. Der Eintritt ist frei.
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Hermsdorfer Gymnasiasten sind Landessieger

Im Wettbewerb „Jugend trainiert für Olym-

pia“ sind die Handballerinnen der Wett-

kampfklasse IV (Klassenstufen 5-7) des 

Holzland-Gymnasiums Hermsdorf die beste 

Thüringer Schulmannschaft. Im Landesfina-

le am 19. Mai in Wutha-Farnroda  erkämpf-

ten die Mädchen einen souveränen 15:5-
Sieg gegen Erfurt. Herzlichen Glückwunsch! 

Im Bild: Lana Rudoph (Klasse 7b), Emilia 

Hesse (7a), Lina Gaßner (7a), Mia Müller 

(7b), Magdalena Schiller (7b), Kira Unbe-

haun (5a), Lisbeth Weiße (6a), Lia Tirpiz  

(6a) und  Joan Janta (5a) mit Sportlehrerin 

Charlotte Heidrich (rechts). 

Foto rechts: Marie Richter aus St. Gangloff 

ist Landessiegerin im diesjährigen Vorle-

sewettbewerb in Thüringen. Die Schülerin 

aus der Klasse 6a am Holzland-Gymnasium 

Hermsdorf hatte sich zuvor im Schulent-

scheid, auf Landkreisebene im Saale-Holz-

land-Kreis sowie im Regionalausscheid 

des Schulamts Ostthüringen durchgesetzt 

und damit für den Landesausscheid am 

21. Mai in Erfurt qualifiziert. Nachdem die 
Vorausscheide zumeist online stattfanden, 

konnte der Landeswettbewerb als Präsenz-

veranstaltung durchgeführt werden, was die 

Aufregung bei den Teilnehmern noch erhöh-

te. Souverän meisterte Marie Richter auch 

diese Aufgabe. Sie las aus ihrem selbst 

gewählten Buch „Alea Aquarius – Der Ruf 

des Wassers“ von Tanya Stewner sowie ei-

nen ihr bis dahin unbekannten Fremd-Text. 

Glückwunsch zum Titel!     (Fotos: LRA/C.B.)

Digitalisierung wird zum Schulalltag
Landratsamt stattet Schulen mit mobilen Endgeräten 
aus – Beispiel: das Holzland-Gymnasium Hermsdorf

Die Digitalisierung aller Le-
bensbereiche ist eine zentrale 
Herausforderung für die Bil-
dung junger Menschen, auch 
im Saale- Holzland-Kreis. Dafür 
nutzt der Landkreis Mittel aus 
dem „DigitalPakt Schule“ des 
Bundes und der Länder für den 
Aufbau der digitalen kommuna-
len Bildungsinfrastruktur. Im Amt 
für Organisation und IT-Service 
ist dafür der Bereich „IT-Schulen“ 
gebildet worden. Derzeit erfolgt 
im Landkreis der Austausch ver-
alteter PC-Kabinette mit Fest-
rechnern gegen Notebook-Sätze 
mit Ladewagen.
Für alle 36 Schulen in seiner Trä-
gerschaft hat der SHK insgesamt 
899 Notebooks über den Digital-
Pakt Teil IV für insgesamt rund 
321.000 Euro angeschafft. Mit ih-
nen werden die Notebook-Kabi-
nette eingerichtet und damit ver-
altete Technik ersetzt. Die Geräte 
arbeiten mit dem Betriebssystem 
Linux Mint. Mit der Klassenraum-
steuerung Veyon können u.a. 
Dateien vom Lehrerplatz an die 
Schüler verteilt und Aktivitäten 
der Schüler überprüft werden. 
Zusätzlich wurden 37 Notebook-
wagen mit Ladesteuerung für den 
SHK im Wert von rund 53.400 
Euro angeschafft. Von diesen ist 
bereits der Großteil verteilt; die 
restlichen folgen. Endgeräte für 
die Lehrer sollen noch in diesem 
Jahr folgen. 
Zu den Schulen, die bereits mit 
Notebook-Kabinetten ausge-
stattet sind, gehören u.a. die 

Grundschulen „Martin Luther“ 
Eisenberg und „Am Trompe-
terfelsen“ in Rothenstein, das 
Friedrich-Schiller-Gymnasium in 
Eisenberg, die Regelschule „Am 
Hermsdorfer Kreuz“ in Herms-
dorf und das Holzland-Gymnasi-
um in Hermsdorf. Hier sprachen 
wir mit Schulleiter Thomas Löffler 
und dem Musik- und Medienkun-
delehrer Jörg Sapper, der auch in 
der Steuergruppe Digitalisierung 
der Schule mitarbeitet. 
„Die Notebooks in den bei-
den Räumen werden bereits 
rege und vielfältig genutzt, 
Tendenz steigend, und das 
Feedback ist gut“, erklärt 
Schulleiter Thomas Löffler. 
„Da ist zum einen die klas-
sische Schiene, also der 
Medienkundeunterricht ab 
5. Klasse und der Informatik-
unterricht ab der 9. bzw. ver-
pflichtend ab der 11. Klasse, 
in dem ohne Computer nichts 
mehr geht. 
Zum anderen werden digita-
le Möglichkeiten zunehmend 
auch in anderen Fächern, 
von den Sprachen bis zum 
Naturkundeunterricht, wirk-
sam genutzt. Wir planen 
noch eine Fortbildung für 
die Lehrer, danach wissen 
bestimmt noch mehr die zu-
sätzlichen Möglichkeiten zu 
schätzen, die das digitale Ar-
beiten bietet.“ – „Genau dar-
um geht es ja: mit den neuen 
Geräten neue Arbeitsweisen 
nutzen und Inhalte neu ver-

mitteln“, betont Jörg Sapper. „So 
wird zum Beispiel individuelles 
Lernen möglich, wenn Hörtexte 
im Sprachunterricht individuell an 
den Wissensstand der einzelnen 
Schüler angepasst sind.“ 
Jörg Sapper demonstriert im 
Raum 18 den Notebook-Wagen, 
in dem die 25 einzelnen Geräte 
eng nebeneinander einsortiert 
sind und jeweils nacheinander 
aufgeladen werden können, da-
mit am nächsten Unterrichtstag 
wieder alle zur Verfügung stehen. 
„Der Umstieg auf Linux hat gut 
geklappt, das läuft stabil, die Ak-
ku-Laufzeit ist gut. Hier können 

die Schüler mobil und flexibel 
arbeiten.“ Das zweite Kabinett im 
Raum 16 ist mit neuen Mini-PC, 
Tastaturen und verstellbaren Mo-
nitoren ausgestattet. Über die 
Klassenraumsteuerung kann der 
Lehrer die einzelnen Rechner 
steuern und Arbeitsergebnisse 
einspielen. Ein Mitarbeiter vom 
IT-Schule-Team des Landrats-
amtes hat ein zusätzliches Tool 
erstellt, mit dem z.B. Schüler-
arbeiten auf dem Lehrer-PC ge-
sammelt werden können. 
Dass die Notebooks zurzeit nur 
in den zwei Räumen genutzt wer-
den können, die W-LAN haben, 

ist ein Handicap, 
das erst nach dem 
Breitbandausbau 
endgültig besei-
tigt werden kann; 
zeitnah sollen Zwi-
s c h e n l ö s u n g e n 
durch sogenannte 
Access-Points ge-
schaffen werden. 
Auch wenn vieles 
in Sachen Digitali-
sierung noch zu tun 
ist, manches aus 
Sicht von Schülern, 
Eltern und Lehrer 
zu lange dauert – 
mit der Ausstattung 
der Schulen mit 
Notebook-Kabinet-
ten bzw. mobilen 
Notebookwagen 
ist ein wichtiger 
Schritt getan. „Hut 
ab“, sagt Schullei-
ter Löffler dazu in 
Richtung IT-Schule 
der Kreisverwal-
tung. „Das haben 
sie toll gemacht.“ 

Jörg Sapper, Musik- und Medienkundelehrer am 

Holzland-Gymnasium Hermsdorf, zeigt den Note-

book-Wagen, in dem 25 einzelne Geräte eng neben-

einander einsortiert sind und hier auch aufgeladen 

werden können.                (Fotos: Landratsamt/C.B.)
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Serie: Selbsthilfegruppen im Saale-Holzland-Kreis

Die Selbsthilfegruppe Diabetes in Stadtroda
Wussten Sie…
dass es seit 22 Jahren eine 
Selbsthilfegruppe für Diabetiker 
in Stadtroda um Umgebung gibt? 
Hier treffen sich…
Menschen mit der Diagnose Dia-
betes mellitus (Zuckerkrankheit), 
um sich auszutauschen und 
Wissen über die Erkrankung und 
den Umgang mit ihr zu erhalten. 
Unterstützung bekommen sie 
dabei durch Vorträge von Ärz-
ten, Podologen und Apothekern.
Im Rahmen von Vorsorgebera-
tungen werden Informationen 
zum Hausnotruf, zur Patienten-
verfügung oder Vorsorgevoll-

macht weitergeben.
Die wichtigsten Hilfen in der 
Gruppe sind…
Verständnis und Zuhören, Hin-
weise und Tipps aus dem Erfah-
rungsschatz der Betroffenen so-
wie einfach füreinander da sein.
Die Gruppe freut sich…
auf neue Mitglieder; jeder mit der 

Diagnose Diabetes 
mellitus (Zuckerkrankheit) 
ist willkommen.
3 Wünsche für die Zukunft…
neue Mitglieder begrüßen, ein 
Treffpunkt für Interessierte sein 
und bleiben sowie viele weitere 
positive Erfahrungen aus dem 
Zusammensein und dem Aus-

tausch mit in den Alltag nehmen.
Weitere 
Kontaktmöglichkeiten: 
Selbsthilfekontaktstelle 
Saale-Holzland-Kreis
Telefon: 036691 70810
E-Mail: selbsthilfekontaktstelle@
lrashk.thueringen.de

Treffpunkt ist 1x monatlich 
in der Seniorenbegegnungs-
stätte der AWO in Stadtroda

Ansprechpartnerinnen:

Ingeborg Staps, 036428-40901
Elvira Büßer, 036428-319017
Jutta Thiemig, 036428-42167

Zahlen und Fakten: In Deutschland gibt es aktuell mehr als 8,5 
Millionen Menschen mit Diabetes mellitus.

Bei 95 % der Betroffenen liegt ein Typ-2-Diabetes vor. Bis zur 
ersten Diagnose dauert es oft acht Jahre. Innerhalb eines Jahres 
erkranken 12 von 1.000 Personen neu an Diabetes mellitus. 

Pro Jahr kommen so mehr als 600 000 Neuerkrankungen hinzu. 
Das entspricht etwa 1.600 Neuerkrankungen pro Tag.

Die Gesundheitsförderung des Gesundheitsamtes informiert: 

Hitze und Gesundheit - So kommen Sie gut durch den Sommer
Sonnenschein, warme Nächte, 
ein Besuch im Freibad, Urlaub 
oder Ferien – so schön kann 
der Sommer sein! Die Sommer-
monate Juli und August können 
aber auch für extreme Hitze 
sorgen und gesundheitliche Be-
lastungen für den Körper auslö-
sen. Besonders gefährdet sind 
Säuglinge und Kleinkinder, älte-
re Menschen, Pfl egebedürftige, 
chronisch Erkrankte sowie Men-
schen, die im Freien Sport trei-
ben oder arbeiten. Sie haben ein 
erhöhtes Risiko, die Körpertem-
peratur nicht richtig regulieren 
zu können und zu dehydrieren. 
Auch hitzebedingte Notfälle wie 
Sonnenbrand, Sonnenstich bis 
zum Hitzschlag oder Hitzekollaps 
können eine Folge sein. 

Hier einige Tipps und vorbeugen-
de Verhaltensweisen bei großer 
und langanhaltender Hitze:

1. Schützen Sie sich vor Hitze, 
indem Sie …
• ihren Tagesablauf anpassen 
und Termine in die frühen Mor-
genstunden oder späten Nach-
mittagsstunden legen
• körperliche Aktivitäten meiden
• sich im Schatten oder gut klima-
tisierten Räumen aufhalten
• lockere, leichte Kleidung tragen
• feuchte Kompressen auf Stirn 
oder Nacken legen
• eine Kopfbedeckung und Sonn-
brille tragen
• Sonnenschutzmittel mit hohem 
Lichtschutzfaktor verwenden
• niemals Kinder und Haustiere 
im Auto lassen – auch nicht für 

kurze Zeit!

2. Trinken und Essen Sie aus-
reichend, achten Sie ...

• darauf, ausreichend zu trinken
• auf den Ausgleich Ihres Elektro-
lythaushaltes durch Mineralwas-
ser, Säfte oder Brühen.
• auf das Essen von wasserhalti-
gen Lebensmitteln, z.B. Melone, 
Gurke, Tomate.
• auf das Essen mehrerer kleiner 
sowie leichter Mahlzeiten am Tag.
• Vermeiden Sie sehr kalte Ge-
tränke, Getränke mit Alkohol, 
Koffein oder viel Zucker – diese 

trocknen den Körper aus!

Informationen zur Wetterlage 
erhalten Sie neben den her-
kömmlichen Medien auch durch 
das Hitzewarnsystem des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD), 
z.B. im Internet unter www.dwd.
de/warnungen. Außerdem gibt 
es Städte und Gemeinden, die 
einen Hitze-Atlas erstellt haben. 
In Stadtroda wurde im Jahr 2020 
durch den Seniorenbeirat in Zu-
sammenarbeit mit dem Bauamt 
der Stadt und dem Gesundheits -
amt ein „Hitze-Atlas“ für die 

Generation 60 Plus erarbeitet. 
Dieser bietet neben Verhal-
tensregeln bei Hitze auch eine 
Übersicht über die schattigsten 
und kühlsten Erholungsplätze 
in Stadtroda und Umgebung. Im 
Oktober 2021 wurden der erste 
Trinkbrunnen am Seniorenbüro 
eingeweiht, der Baum des Jahres 
gepfl anzt und Sitzmöglichkeiten 
geschaffen. Weitere Informatio-
nen und Flyer zum Hitze-Atlas in 
Stadtroda erhalten Interessenten 
im Seniorenbüro, der Senioren-
begegnungsstätte am Schützen-
haus, der Tourist-Information am 
Rathaus, im Mehrgenerationen-
haus sowie per Mail unter senio-
renbeirat.stadtroda@web.de.

 

Seniorentag unter dem Motto „Gesund und aktiv alt werden“
Der Kreisseniorentag am Mitt-
woch, 31.08., in der Stadthalle in 
Eisenberg wird unter dem Motto 
„Gesund und aktiv alt werden“ 
stehen. Nach der Eröffnung um 

10 Uhr wird es dazu u.a. Vorträge 
zu den Themen Impfen im Alter 
und Vorsorgevollmacht sowie ei-
nen Reisevortrag durch Kanada 
geben. Nach dem Mittag sind 

Seniorensport und Seniorentanz 
geplant, und nach dem Kaffee-
trinken folgt ein musikalisches 
Programm der Musikschule des 
SHK. Für Essen und Trinken zur 

Mittags- und zur Kaffeezeit wird 
gesorgt. Ende: ca. 16 Uhr. Herzli-
che Einladung!

Anmeldung und Infos bei Frau 
Bärthel, Tel. 0151 257 90 270, 
Mail senioren.shk @t-online.de.
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Saale-Holzland-Splitter

In Eisenberg ist Andreas Su-
chomel seit 1.6. neuer Kon-
taktbereichsbeamter für die 
Kreisstadt und die umliegenden 
Gemeinden; hier kommt noch 
ein zweiter „Kobb“ hinzu. Für die 
Region Kahla und das Gebiet 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Südliches Saaletal sind Alf Da-
libor und Steffen Brandt die 
neuen Ansprechpartner für Bür-
ger und Behörden. Die Kobbs 
werden derzeit thüringenweit 
aufgestockt. Im SHK sollen es 
mit den neuen Stellen bis 2023 
insgesamt 14 Kobbs sein, die als 
Bindeglied zwischen Polizei  und 
Bürger zur Verfügung stehen.  

Die Gemeinde Renthendorf 
baut neben dem Brehm-Muse-
um mit insgesamt 1,7 Millionen 
Euro Fördermitteln von Bund 
und Land einen neuen Multi-
funktionsbau. Das zweigeschos-
sige Gebäude soll künftig die 
Brehm-Bibliothek mit ihren rund 
13.000 Büchern, Zeitschriften 
und weiteren Publikationen, das 
Depot, einen Tagungsraum, den 
Ticketshop und eine kleine Gas-
tronomie beherbergen.  

Heinz Schofenberg und Reiner 
Remme wurden mit dem Eh-
renpreis der Stadt Hermsdorf 
ausgezeichnet. Bürgermeister 
Benny Hofmann überreichte die 
Ehrungen in der Stadtratssitzung 
im Juni. Heinz Schofenberg wird 
für sein Wirken als Geschäfts-
führer der Hermsdorfer Holzwer-
ke gewürdigt, Reiner Remme für 
sein vielfältiges Engagement im 
Kultur- und  Vereinsleben.

Das neugebaute Logistikzen-
trum der Böttcher AG in Zöllnitz 
läuft seit Mai im Probebetrieb. 
Im Juni sollen die ersten Liefe-
rungen vom neuen Firmensitz zu 
den Kunden des Online-Groß-
händlers verschickt werden. Das 
28 Meter hohe Lager läuft voll-
automatisch per Roboter. Zu den 
bisher 600 Mitarbeitern sollen in 
den nächsten Monaten weitere 
80 bis 100 dazukommen. 

Zum Jubiläum „800 Jahre Leuch-
tenburg und Seitenroda“ fand 
Ende Mai ein Festwochenende 
in der Gemeinde statt. Dabei 
wurden u.a. die in über zwei Jah-
ren erstellte, umfangreiche Chro-
nik zur Dorf- und Burggeschichte 
vorgestellt und zwei neue Orts-
eingangsschilder - Unikate vom  
der Rauschwitzer Holzkünstler 
Christian Schmidt - enthüllt.  

Pfarrer Peter Oberthür nimmt 
nach fast vier Jahrzehnten Dienst 
im Pfarrbereich Dorndorf-Steud-
nitz seinen Abschied und geht 
in den Ruhestand. Am 19. Juni 
wird er im Gottesdienst von sei-
nen Pflichten entbunden und 
zugleich sein Nachfolger Phi-
lipp Gloge offiziell vorgestellt. 
Der Pfarrbereich wurde in den 
vergangenen Jahren erheblich 
vergrößert und umfasst jetzt 17 
Kirchen in acht Kirchgemeinden 
(21 Kommunen), in denen ca. 
1.200 Gläubige leben. 

In Weißbach wurde am 3. Juni 
der Erweiterungsbau des Kin-
dergartens „Raupe Fridolin“ of-
fiziell eingeweiht. Das komplette 
Dachgeschoss wurde ausgebaut 
und damit die Kapazität von 
30 auf 40 Plätze erhöht. Rund 
200.000 Euro kostete die Ki-
ta-Erweiterung, 100.000 Euro 
wurden in die anderen Räume 
des Hauses investiert. Diese 
können vielfältig von Weißba-
cher Vereinen genutzt werden. 
Der Kindergartenförderverein, 
Feuerwehr, Sportverein und 
Dorfverein hatten beim Entker-
nen des Gebäudes seit Septem-
ber 2020 rund 350 unbezahlte 
Arbeitsstunden geleistet. 

Das Aspida Lebenszentrum in 
Thalbürgel wurde Anfang Juni 
nach schweren Wasserschäden 
im vorigen Jahr und anschlie-
ßenden umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten offiziell wieder 
eröffnet. Unter anderem wurden 
im Haus der Boden erneuert, 
LED-Lampen eingebaut, eine 
neue Telefon- und Rufanlage in-
stalliert und Glasfaserkabel ver-
legt. Der neue Wohnbereich für 
Demenzkranke bietet 24 Plätze. 

Der Bornfegeverein Golms-
dorf-Beutnitz-Naura konnte 
erstmals wieder die Bornfege 
gebührend feiern. Die Eröffnung 
am 4.6. und der Festzumzug am 
12.6. standen unter dem Motto 
„700 Jahre Naura“ - das Jubilä-
um konnte wegen der Pandemie 
erst zwei Jahre verspätet gefeiert 
werden. Am Pfingstsonntag wur-
de der neue Golmsdorfer Born-
meister Mathias Hofmann gekürt. 

Die Agrargenossenschaft Wöll-
mise hat ihren Hofladen in Ger-
newitz um rund 100 Quadratme-
ter  zusätzliche Verkaufsfläche 
erweitert und dafür mehrere 
10.000 Euro investiert.  Auf den 
nunmehr 180 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche können die Waren 
zeitgemäßer präsentiert und 
auch neue Produkte ins Sorti-
ment aufgenommen werden, 
z.B. Rindfleisch, Frischkäse, Zie-
genkäse und neue Honigsorten. 

Auf den Dornburger Schlössern 
wurden zu Pfingsten zwei neue 
Ausstellungen eröffnet. Zum 
100-jährigen Bestehen lässt das 
Museum Dornburger Schlösser 
die eigene Geschichte auf  Post-
kartenmotiven lebendig werden 
(zu sehen bis 7.8.). Im Renais-
sanceschloss ist zudem die Aus-
stellung „Blatt gemacht – Papier 
als schöpferisches Material“ zu 
besichtigen (bis 31.10.). 

In Altenberga baut der Zweck-
verband Jenawasser einen 
 neuen Hochbehälter und inves-
tiert dafür rund 2 Millionen Euro. 
Der neue Hochbehälter mit zwei 
Kammern und 150 Kubikmeter 
Speichervermögen soll künftig 
die Trinkwasserversorgung in 
 Altenberga, Schirnewitz, Plinz 
und Greuda sichern. 

Die Laasdorfer Kirche hat nach 
über 40 Jahren wieder eine 
Turm uhr. Die aus dem Jahr 1793 
stammende Uhr war auf dem 
Turm wiederentdeckt und über 
mehrere Monate aufwendig re-
stauriert worden. Jetzt zeigt sie 
wieder die Zeit an. 

Ende Mai waren im Saale-Holz-
land-Kreis 1.581 Männer und 
Frauen arbeitslos gemeldet; das 
sind 64 weniger als im April und 
390 weniger als vor einem Jahr. 
Die Arbeitslosenquote ist auf den 
Tiefstand von 3,7 % gesunken; 
vor einem Jahr lag sie bei 4,6 %.  

• In Großpürschütz wurde An-
fang Juni das neue Feuerwehr-
gerätehaus eingeweiht.
• Im Alten Schloss in Hummels-
hain soll eine Seniorenresidenz 
mit 16 Wohnungen für insge-
samt 25 Senioren entstehen. 
• Ein Thüringer Unterneh-
mens-Verbund unter Leitung 
der Micro-Hybrid Electronic aus 
Hermsdorf hat den Innovations-
preis des Verbandes für Senso-
rik und Messtechnik mit einer 
Technologieplattform für beson-
dere Gas-Sensoren gewonnen. 
• Die Chronistengruppe des 
Kulturvereins Alte Schule in 
Dorndorf-Steudnitz hat den neuen 
Band der Ortschronik vorgestellt. 
• In der Stadthalle Eisenberg ist 
bis zum 5.7. die Wanderausstel-
lung „Schicksal Treuhand – Treu-
hand Schicksale“ zu besichtigen. 
• Die Grundschule „Saaletal-
blick“ in Orlamünde feierte im 
Juni ihr 50-jähriges Bestehen.
• Seit  Anfang Mai gibt es in Eisen-
berg am Markt das „Mohrencafé“. 
• In Serba wurde zu Pfings-
ten das Jubiläum „100 Jahre 
Mai baumsetzen“ begangen, in 
Stadtroda fand das Maibaumset-
zen zum 70. Mal statt. 
• Die Kreisvolkshochschule in 
Hermsdorf zeigt in einer Ausstel-
lung Karikaturen zur Weimarer 
Republik von Jecheskiel David 
Kirszenbaum. 
• Im Keramik Museum Bürgel 
ist eine neue Sonderausstellung 
mit Stücken des in Berga arbei-
tenden Töpfermeisters Ludwig 
Laser (62) zu besichtigen.  
• Die Regelschule „Karl Chris-
tian Friedrich Krause“ in Eisen-
berg hat im Rahmen ihrer Kam-
pagne „Krause goes Future“ bei 
einer Verlosung eine von bun-
desweit 25 Küchen im Wert von 
10.000 Euro gewonnen.
• Die Freiwillige Feuerwehr 
Dornburg konnte am 18. Juni ihr 
90-jähriges Jubiläum begehen.
• Die Hermsdorfer Sicherheits-
firma Schmeißner hat am 9.6. ihr 
30-jähriges Bestehen gefeiert. 

Neue Kontaktbereichsbeamte

Neues Logistikzentrum

Innovationspreis gewonnen

Ehrenpreis für Hermsdorfer

Neubau am Brehm-Museum

800 Jahre Dorf und Burg

Pfarrer nimmt Abschied

Neue Wasserleitung

Kindergarten eingeweiht

Hofladen erweitert

In einem Satz

Neuer Hochbehälter

Pflegeheim wiedereröffnet

Kirche wieder mit Turmuhr

Arbeitsmarktzahlen

Infobroschüre für 
aus der Ukraine 
Geflüchtete
Das Landratsamt 
hat eine Broschüre 
für aus der Ukraine 
geflüchtete Menschen 
erstellt, mit Infos u.a. 
zu Anlaufstellen, 
Anträgen, Beratungs- 
und Unterstützungs-
angeboten. Sie steht 
auf der Internetseite 
des Landkreises zum 
Herunterladen bereit 
(auf Deutsch, in Kürze 
auch auf 
Ukrai-
nisch): 
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Amtlicher Teil

Brand- und Katastrophenschutz

Der Kreisausschuss des Saale-Holzland-Kreises hat in seiner Sit-
zung am 08.06.2022 im öffentlichen Sitzungsteil nachfolgende Be-
schlüsse gefasst:

Beschluss KA 161-24/22
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag des Saale-Holzland-Krei-
ses das Integrierte Regionale Entwicklungskonzept (IREK) für den 
Saale-Holzland-Kreises.     Zustimmung

Beschluss KA 162-24/22
Der Kreisausschuss genehmigt eine überplanmäßige Ausgabe in 
Höhe von 69.016,53 Euro bei der Haushaltsstelle 2.2303.001.9350.
      Zustimmung

Beschluss KA 163-24/22
Der Kreisausschuss genehmigt eine überplanmäßige Ausgabe in 
Höhe von 116.560,40 Euro bei der Haushaltsstelle 2.21112.004.9400.
      Zustimmung

Beschluss KA 164-24/22
Der Kreisausschuss genehmigt eine überplanmäßige Ausgabe in 
Höhe von 72.400,00 Euro bei der Haushaltsstelle 21102.5410.
      Zustimmung

Beschluss KA 165-24/22
Der Kreisausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises ge-
nehmigt die Niederschrift seiner Sitzung vom 26.3.2022.
      Zustimmung

Beschluss KA 166-24/22
Der Kreisausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Kreises ge-
nehmigt die Niederschrift seiner Sitzung vom 06.04.2022.
      Zustimmung

Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Saale-Holzland- 
Kreises hat in seiner 14. Sitzung am 19.05.2022 nachfolgende Be-
schlüsse gefasst:

JHA 83-14/22
Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Saale-Holzland-Krei-
ses beschließt für die Fortschreibung des Jugendförderplans die in 
der Anlage genannten Leit- und Orientierungsziele.      Zustimmung

JHA 84-14/22
Der Jugendhilfeausschuss genehmigt die Niederschrift seiner Sitzung 
vom 24.02.2022.       Zustimmung

Beschlüsse des Kreistages und seiner Ausschüsse

Benutzungsentgelte bodengebundener Rettungsdienst

Gemäß § 22 Abs 2 des Thüringer Rettungsdienstgesetzes 
(ThürRettG) vom 16.07.2008, zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 29.Juni 2018 (GVBl. S. 317, 320), sind die Benutzungs-
entgelte für den bodengebundenen Rettungsdienst öffentlich bekannt 
zu machen. Folgende Entgelte gelten für den Zeitraum 01.01.2022 – 
31.12.2022 für alle Benutzer:

Rettungsmittel   Benutzungsentgelt je Einsatz 

Rettungstransportwagen (RTW)  530,00 € (incl. Strukturzuschlag  
    und Leitstellengebühr)

Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 403,77 € (incl. Strukturzuschlag  
    und Leitstellengebühr)

Krankentransportwagen (KTW) 230,00 € (incl. Strukturzuschlag  
    und Leitstellengebühr)

im Auftrag
Förster
Komm. Leiter Brand- und Katastrophenschutz

Informationen der Zweckverbände
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Öffentliche Bekanntmachung

Das Amtsblatt des Zweckverbandes JenaWasser Nr. 2/2022 ist am 
15. Juni 2022 erschienen. Für die Mitgliedsgemeinden im Saale-Holz-
land-Kreis liegt es öffentlich in den folgenden Verwaltungen aus:

Verwaltungsgemeinschaft Dornburg-Camburg, Rathausstraße 
1 in 07774 Dornburg-Camburg

Verwaltungsgemeinschaft Südliches Saaletal, Bahnhofstraße 
23 in 07768 Kahla

Gemeindeverwaltung Ruttersdorf-Lotschen, Bürgeler Straße 1 
in 07646 Ruttersdorf-Lotschen

Darüber hinaus finden Sie das Amtsblatt als Download unter 
www.jenawasser.de.

Im Amtsblatt erfolgten die Veröffentlichungen der Beschlüsse der 
152. Verbandsversammlung am 7. März 2022 und der 153. Ver-
bandsversammlung am 9. Mai 2022 sowie die Öffentliche Bekannt-
gabe zum Abwasserbeseitigungskonzept des Zweckverbandes 
JenaWasser.

Zweckverband JenaWasser

Kreisheimatpflegepreis 2022
Für herausragende Leistungen auf dem Gebiet der Heimatpflege und 
Heimatgeschichte vergibt der Saale-Holzland-Kreis gemeinsam mit 
der Sparkasse Jena-Saale-Holzland auch in diesem Jahr mindestens 
einen Kreisheimatpflegepreis.
Die Vergabe weiterer Preise ist möglich.

Der Kreisheimatpflegepreis wird an Personen oder Einzelgruppen 
vergeben, deren Wirkungsbereich im Saale-Holzland-Kreis liegt.

Die eingereichten Vorschläge müssen Namen, Anschrift, Werdegang 
und besondere Leistungen der vorgeschlagenen Person/en enthalten.

Besonderes Augenmerk richtet sich bei der Vergabe auf:

• Traditionspflege (Brauchtum, Trachten, historisches Handwerk,  
    Heimatstuben)
• Heimatgeschichte (Orts-, Vereins-, Kirchen-, Schul-, Feuerwehr-,  
    Handwerks-, Verkehrs- und Postgeschichte u.ä.)
• Natur- und Landschaftspflege (Kräuter- und Kulturpflanzen, Wald  
 und Flur, Dorfbiotope u.ä.)
• Namensforschung (Flurnamen, Familiennamen, Straßennamen,  
 regionaler Sprachgebrauch u.ä.)
• Chronographie (Ortschronik, Sippenchronik, Häuserchronik u.ä.)
• Dokumentation (Wüstungen mit Kartierungen, Ortsstraßenzüge u.ä.)
• Öffentlichkeitsarbeit und
• Jugendarbeit

Geeignete Vorschläge sind bis zum 31. Juli 2022 an das Landratsamt 
Saale-Holzland-Kreis, Landkreisförderung, Im Schloss, 07607 Eisen-
berg, Email: kreisfoerderung@lrashk.thueringen.de zu richten.
Aus den eingegangenen Vorschlägen entscheidet eine Jury über die 
Preisvergabe. Die Preisverleihung wird in einem würdigen Rahmen in 
Eisenberg stattfinden; der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.


